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Nr 77 Halle Dienstag den 16 Februar

Belgiens Gegenwart und Zukunft
Kriegshriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Eine Unterredung mit dem Kaiſerlichen Generalgouverneur

in Belgien
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Brüſſel 10 Februar 1915
Jn einer Unterredung die der Kaiſerliche General

gouverneur in Belgien Exzellenz Generaloberſt Freiherr von
Biſſing mit dem ungariſchen Kriegsberichterſtatter Fe
heri und dem Unterzeichneten hatte äußerte er ſich in be
merkenswerter Weiſe über die wirtſchaftliche Entwickelung
Belgiens während und nach dem Kriege

An denkwürdiger Stätte unweit dem Sitzungsſaale des
belgiſchen Senates wo der Krieg gegen Deutſchland erklärt
worden iſt ſaßen wir dem Heerführer gegenüber dem der
Kaiſer vertrauensvoll die Verwaltung in dem von uns mit
Waffengewalt eingenommenen Lande übertragen hat Unten
vor dem Treppenaufgange ſtehen die marmornen Recken

geſtalten der Männer deren Andenken uns Deutſche mit den
Belgiern verbindet des Pipin von Heriſtal des Balduin
von Flandern des Gottfried von Bouillon Mit gutem
Schwerte haben ſie zu ihrer Zeit germaniſcher Art Neuland
errungen Und ich dachte mir als ich der ſchnittigen Sol

datengeſtalt des Generalgouverneurs von Belgien hier wieder
begegnete Das iſt einer von ihrer Art das iſt ein ganzer

Mann wie vie ſteinernen Helden da drunten einer den uns
kein Volk nachmachen kann Der Biſſing wie ihn ſeine

Soldaten genannt haben der Biſſing von dem das ganze
deutſche Volk weiß daß er gerade auf dem ſchwerſten Poſten
der rechte Mann iſt

Ueber die Zukunft Belgiens ſind die Meinungen ſehr
auseinandergehend je nachdem ob man Belgier oder Deutſche
hört beantwortete der Generalgouverneur eine entſprechende
Frage von meiner Seite Aber zwiſchen uns Deutſchen und
unſeren treuen öſterreichiſch ungariſchen Bundesgenoſſen gibt
es wohl in dieſer Hinſicht keine Meinungsverſchiedenheit Jn
deſſen meine Aufgabe iſt es nicht Politik zu treiben Jch
habe am Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers die Parvle
ausgegeben die mir geeignet ſchien um alle Gedanken aus
zudrücken die mich erfüllen nämlich Durchhalten Durch
halten das große Loſungswort das vom erſten bis zum
letzten Mann das Bekenntnis unſeres ganzen Volkes für
dieſen Krieg iſt

Gleich von Anfang an als ich dieſe verantwortliche
Stelle von Sr Majeſtät erhielt war ich mir deſſen bewußtdaß es meine Aufgabe ſein würde deutſche Art und deutſches
Weſen deutſche Kraft und deutſche Arbeit hier immer mehr
zu Ehren zu bringen Damit hoffe ich die Sicherheit in
Belgien zu feſtigen und die Ruhe in Belgien am beſten zu
erhalten was ſo dringend wichtig iſt weil Belgien als
Hinterland für die noch am Feinde ſtehenden Armeen während
des weiteren Verlaufes des Feldzuges eine bedeutende Rolle
ſpielen wird und weil die Verbindungsſtraße zwiſchen den
vorn noch fechtenden Armeen und der Heimat durch Belgien
geht Dieſe Straße iſt unter allen Umſtänden zu ſchützen und
zu ſichern

Jch habe mir aber auch geſagt daß wenn man ein Volk
beherrſchen und es zur Anerkennung der ihm aufgezwungenen
Zuſtände bringen will man auch auf ſeine Eigentümlichkeiten
Rückſicht nehmen und dieſe jedenfalls kennen lernen muß
Bei dem eifrigen Beſtreben dies zu erreichen habe ich gute
und ſchlechte Eigenſchaften der Begier gefunden Gute daß
ſie ihr Land lieben daß ſie von einem lebhaften Patriotismus
beſeelt ſind daß ſie gern arbeiten wenn auch nicht mit der
Energie die im deutſchen Volke üblich iſt Aber anderer
ſeits habe ich auch gefunden daß die Belgier eine Leichtlebig
keit beſitzen die uns oft erſtaunt Gerade aus dieſem Grunde
erinnern ſie manchmal an ungezogene Kinder die ſich gern
auflehnen wenn ihnen zu viel verboten wird oder wenn
ihnen Strafen angedroht werden für Dinge die ſie nicht be
gangen zu haben glauben

Exzellenz Freiherr von Biſſing nannte hier eine Anzahl
von Einzelfällen die ſeine Darlegungen kräftig unterſtrichen

Er fuhr fort Alſo glaube ich richtig gehandelt zu haben
da wenn ich auch ſcharfe Verordnungen habe geben müſſen
und wenn meine Hand hier und da recht hart fühlbar ge
worden iſt ich mich doch immer beſtrebt habe nicht willkür
lich vorzugehen die Sachen möglichſt gerecht zu betrachten
möglichſt wenig zu drohen und doch nach Kräften ſtrafvor
beugend zu handeln

Aus dieſen Vorausſetzungen ergibt ſich daß ich mich
immer bemüht habe ſoweit es bei den Verhältniſſen wie ſie
einmal liegen möglich war der Bevölkerung Gutes zu er
weiſen damit daß ich ihr behilflich war die Not der Zeit
z überwinden damit daß ich ihr mit meinen Machtmitteln

ies und jenes gerettet habe was vielleicht ſonſt vernichtet
worden wäre dadurch daß ich mit allen Kräften darauf hin

earbeitet habe das wirtſchaftliche Leben wiederherzuſtellen
be die Bevölkerung immer wieder darauf hingewieſen

daß ſie ihrem eigenen Beſten die Arbeit wieder aufnehmen
r mit habe ich ja auch manchen en erfreulichen Er

olg gehabt beſonders in der Land wirtſchaft Als Menſch zu
Menſchen habe ich es verſucht den Belgiern klar zu machen
daß ſie für ihr eigenes Wohl ſorgen wenn ſie die Arbeit

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 15 Februar Amtlich wird verlautbart
15 Febr 1915 mittags Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien
hat ſich nichts ereignet

Die Kämpfe in den Karpathen ſind auch weiter in vollem
Gange Jn Südoſtgalizien wurde geſtern Nadworna in Beſttz
genommen der Gegner in Richtung auf Stanislau zurück
gedrängt

Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz keine Aenderung Es
herrſcht abgeſehen von unbedentenden Grenzgefechten Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generaſſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Erhöhung der Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln

W TB Berlin 15 Febr Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrats gelangte zur Annahme Die Vekanntmachung
betreffend Einſchränkung des Malzverbrauchs in Brauereien
und eine Aenderung der Bekanntmachung über die Höchſt
preiſe für Speiſekartoffeln vom 23 November 1914 S
Deutſches Reich

wieder aufnehmen Wo es geſchehen iſt da hat man immer
auf mich zählen können daß ich mit meiner Unterſtützung
durch Neubelebung der Verkehrsmittel uſw geholfen habe

Kurz und gut in meinem Verhältnis zur belgiſchen Be
völkerung habe ich mich niemals von dem Gefühl der Rache
für das was unſere Truppen durch eine ſchlecht geleitete Be
völkerung gelitten haben beſtimmen laſſen ſo nahe das für
einen Mann der mit Leib und Seele deutſcher Soldat iſt
hätte liegen können Sondern ich habe mir das Ziel klar
vor Augen genommen Belgien ſo lebensfähig wie möglich
zu machen es zu einem Lande werden zu laſſen welches in
der vielleicht verhältnismäßig langen Okkupationszeit immer
mehr die Verhältniſſe des Friedens annimmt Darum habe
ich auch die mittelloſen Flüchtlinge unterſtützt ich habe dafür
geſorgt daß die aus irgendwelchem Grunde im Verlaufe der
Operationen nach Deutſchland weggeführten Zivilgefangenen
ſobald als möglich zurückkehren konnten natürlich nur wenn
ſie ſich als unſchuldig erwieſen

Darüber hinaus legt uns die Verwaltung von Belgien
manche Vorſorge tiefgründiger Art auf

Wir müſſſen beſtrebt ſein dahin zu wirken daß wenn
nicht jetzt ſchon ſo doch in Zukunft die Verſorgung Belgiens
mit Nahrungsmitteln möglichſt aus ſeiner eigenen Produktion
gedeckt wird daß ſie immer unabhängiger wird von der Ein
fuhr Deshalb unterſtütze ich die Landwirtſchaft in beſonderer
Weiſe und deshalb habe ich auch die ganze Produktions
grundlage der Landwirtſchaft verändert indem ich den Zucker
rübenbau nach Möglichkeit mindeſtens zur Hälfte mich ein
zuſchränken bemühte um an ſeine Stelle Körner und Kar
toffelbau zu ſetzen Auch ſorgt man für den Gartenbau und
unterſtützt den hochentwickelten Gemüſe und Obſtbau nament
lich bei Mecheln in ſehr erheblicher Weiſe Hier kommt be
ſonders die Produktion von Frühkartoffeln in Frage die
wir wahrſcheinlich hier in Belgien ebenſo wie für die heimiſche
Ernährung ſehr früh gebrauchen werden

Exzellenz Freiherr von Biſſing ſprach ſich bei dieſer Ge
legenheit ſehr lobend über die Tätigkeit der deutſchen Land
wirtſchaftskammern aus durch deren Vermittelung es ihm
gelungen iſt das nötige Saatgetreide für Belgien trotz des
hohen Bedarfes im Heimatlande zu beziehen Der Kaiſerliche
Eeneralgouverneur kam dann auf die hochentwickelte belgiſche
Jnduſtrie zu ſprechen Auch darin haben wir alle möglichen
Hebungsverſuche unternommen aber es ſind nicht alle ge
lungen denn hier ſind beſondere Schwierigkeiten zu über
winden Sie beſtehen z B darin daß die wirtſchaftliche Lage
Belgiens grundverſchieden von den geſunden und ſtabilen
Verhältniſſen Deutſchlands iſt Bei uns ſtehen trotz des
Krieges die Fabriken nicht ſtill denn wir haben unſeren
großartig aufnahmefähigen Jnlandsmarkt Dagegen iſt
Belgien abgeſehen von ſeiner Kohleninduſtrie auf den Jm
port von Rohſtoffen und im höchſten Maße auf den Export
ſeiner Fabrikate angewieſen Da beſteht leider im Augen
blick wo der Krieg alle Verbindungen abſchneidet kaum eine
Möglichkeit helfend einzugreifen Dennoch wies uns der
Generalgouverneur nach in wie nachdrücklicher Weiſe er ſelbf
da wo ſich auch nur eine Hoffnung zur Neuanknüpfung der
geſtörten Verbindungen zeigte jede Nakeg me zur wirt
ſchaftlichen Neubelebung gefördert hat nsbeſondere wird
die deutſche Verwaltung die letzte ſein welche die Ausfuhr
von belgiſchen Jnduſtrieprodukten verhindert ſoweit ſie in
Deutſchland nicht benötigt werden

Alles was wir hier unternehmen alle Verhältniſſe
unter denen wir leben würden ſehr erleichtert wenn die
Belgier wüßten was aus ihnen endgültig werden wird Aber
auch darin ſind ſie Kinder Wir haben es hier erlebt daß
an Tagen wo der ferne Kanonendonner von Nieuport und
Mern bis nach Brüſſel drang die Leute aufhorchten und
glaubten daß je die Deutſchen geſchlagen würden d der
Entſatz der Verbündeten heranrücke Was ſind ſie do r
Kinder Weil in Deutſchland die Schutzpockenimpfung ein

z

geführt iſt verbreitet ein Spaßvogel übler Sorte die Nach
richt die Deutſchen würden die belgiſchen Kinder mit Gift
impfen Die Folge war daß die bedrohten Kinder unter
der Führung von Lehrern und Eltern geſchloſſen aus den
Schulen zogen Da hat dann freilich jemand in nettem
Scherz geſagt Was denkt ihr denn Die Deutſchen werden
doch nicht ſo dumm ſein ihre zukünftigen Rekruten zu ver
giften Aber gerechterweiſe iſt anzuerkennen daß ſich auch
weite Kreiſe ſehr verſtändig benehmen So iſt namentlich
die Haltung der belgiſchen Preſſe ſehr zu loben Sie tut das
Vernünftigſte was ſie tun kann Sie betreibt hauptſächlich
Wohlfahrtspflege Aber auch in ihrer politiſchen Haltung
und in der Beurteilung der Kriegsereigniſſe iſt ſie durch
gängig ſehr vernünftig geworden

Als der ungariſche Kriegsberichterſtatter Feheri die
Frage aufwarf ob die flämiſche Bevölkerung ſich den Deutſchen
geneigter zeige als die walloniſche erwiderte Exzellenz Frei
herr von Biſſing daß ſelbſtverſtändlich ſich zwiſchen Deutſchen
und Flämen ungezählte Anknüpfungspunkte aus Weſensart
Geſchichte Abſtammung und Sprache ergäben das hätten
nicht nur norddeutſche Truppenteile ſondern ſehr lebhaft z V
die Bayern empfunden Aber trotzdem die Wallonen ganz
auf romaniſcher Grundlage ſtünden ſei die Haltung dieſer
Bevölkerungsteile namentlich der Bauern in den Provinzen
Lüttich Namur und Luxemburg über jeden Tadel erhaben
Es lag nahe in dieſem Zuſammenhange auf gewiſſe Fehler
zu ſprechen zu kommen die wir Deutſchen bei Angliederungs
verſuchen gegenüber andersſprachigen Völkern früher be
gangen haben Exzellenz Freiherr von Biſſing erwiderte
heute habe wohl jeder Deutſche das Gefühl daß wir gegen
manche Fehler zu denen wir vor dieſem Kriege noch ſtark
geneigt haben gefeit ſeien Komme was kommen möge
dieſe Fehler würden wir niemals wieder begehen Wir haben

uns neben manchen anderen auch dieſe Tugend erworben
daß wir hinfort aus unſeren Fehlern lernen wexden

Am Schluſſe der Unterredung ſpendete der Kaiſerliche
Generalgouverneur ſeinen Mitarbeitern hohes Lob Rameni
lich wies er auf die erfolgreiche Tätigkeit bei der Regelung
der Finanzverhältniſſe aber auch auf allen anderen Gebieten
der Zivilverwaltung hin

Noch bleibt uns in Belgien viel zu tun ſehr viel wir
ſtehen am Anfange unſeres Wirkens Unſere Verbeſſerung
des Sanitäts und Veterinärdienſtes trägt ſchon Früchte Der
Umfang der Proſtitution iſt ein ſchlimmes Kapitel aber den
Anfang zur Einſchränkung haben wir gemacht Mit der hier
ganz unbekannten ſozialen Geſetzgebung haben wir begonnen
indem wir den Kinder und Wöchnerinnenſchutz und die Be
ſchränkung der Frauenarbeit eingeleitet haben Das ſind
Anfänge zur großzügigen Durchführung fehlen uns noch die
Mittel aber Anfänge die wir ausbauen werden Anfänge
die fruchtbringend ſchon heute wirken wenn auch dem bel
giſchen Arbeiter ſowohl der Jntellekt des deutſchen Arbeiters
wie deſſen Verſtändnis für die ſoziale Geſetzgebung einſi
weilen fehlen Arbeiterfürſorge kennt man ja hierzulande
kaum Das ſehen wir die wir hierher kommen mit er
ſtaunten Augen Aber ich ſage Durchhalten Deutſche Art
und deutſches Weſen deutſche Kraft und deutſche Arbeit ſie
werden hier in Belgien zu Ehren kommen wie ſie in der
ganzen Welt ſieghaft ſein müſſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
8

WTB Paris 15 Febr Der Matin meldet aus Le Havre
die belgiſche Regierung habe alle Beziehungen mit dem väpſtlichen
Nuntius wegen deſſen deutſch freundlicher Geſinnung abgebrochen
und rnebme Schritte beim Vatikan um ſeine Abberufung zu
erreichen

Jm Kampf gegen Außland

Die Kuſſenflucht aus Mſpreußen

IV Berlin 15 Febr Aus Jnſterburg meldet der
Kriegsberichterſtatter der Voſſ Ztg Zwiſchen Stallu
pönen und Wirballen ſieht es ſtellenweiſe ſo aus als wenn
ganze ruſſiſche Kompagnienihre Kleider und
Stiefel ausgezogen hätten um davon zu laufen
Eine ruſſiſche Batterie lag hingemäht als ſei
kein Mann und kein Roß davon gekommen Durch die
Ruinenſtadt Eydtkuhnen aber zogen in Nacht und
Regen ſingende Truppen als wollten ſie es über die Grenze
jan de das deutſche Land vom Feinde frei ſei

Der Wiederaufbau

e B Königsberg 15 Februar
Der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen weilte in den

letzten Tagen in den Regierungsbezirken Allenſtein und Gum
binnen zur Vorbereitung der durch die Vertreibung der
Ruſſen bedingten r r Die beſichtigten
Kreiſe boten im allgemeinen ein nicht Jan ſchlimtmes Vild
wie man es nach der longen feindlichen ſetzung hätte er
warten können Wohl iſt das zurückgebliebene Vieh das
zum Glück nicht mehr ſo zahlreich war und ein großer Leilder landroirtſchaftlichen Geräte und Vorräte von n Feinde



fort worden und die r mit der das Haus
gerät von Wohlhabenden wie auch Armen bis auf das
Stück vernichtet worden iſt r kaum zu beſchreiben Zu

er iſt es aber infolge der ſchnellen Flucht
der Ruſſen nicht in dem Maße wie im Auguſt gekommen
denn in vielen Gehöften iſt noch ſo viel Getreide in den
Scheunen daß das notwendige Arbeitsvieh bis zur Weide
zeit durchgefüttert werden kann Es kommt jetzt darauf an
daß von Anfang März an mit dem Ausdreſchen des Reſtes
von Getreide und mit den Vorbereitungen zur rihiaheebeſtellung und mit der Herrichtung von ahnen be
gonnen wird Die Behörden werden ihre Tätigkeit in den
vom Feinde geräumten Gebieten ſämtlich wieder aufnehmen
Es wird ferner dafür geſorgt werden daß in den Städten
einzelne Geſchäfte mit den notwendigſten Bedarfsgegen
ſtänden bald eröffnet werden Einzelne auswärts als Flücht
linge untergebrachte Landwirte und Gewerbetreibende wer
den bald in die Heimat zurückkehren um die Wiederaufnahme
des Betriebes und des Haushaltes vorzubereiten ſie ſollen
von den Landräten der Kreiſe ſchon jetzt auf Antrag Frei
fahrtſcheine erhalten Die Behörden und die Landwirtſchafts
kammern werden ſie nach Möglichkeit unterſtützen Dagegen
iſt wenn ſchwere Mißſtände vermieden werden ſollen die
Rückkehr ganzer Familien in die Grenzkreiſe noch unter
keinen erginen zuläſſig Wer trotzdem ehe die Freigabe
der Rückkehr in die Heimat amtlich bekannt gem wird
zurückkehrt ſetzt ſich der Möglichkeit aus unterwegs ange
halten und von den Behörden zurückgeſchafft zu werden DieFreigabe der Rückkehr der Familien wird ereiges ſobald es

die Umſtände geſtatten
Der Einzug der Seſterreicher in Czernowitz

Nach Meldungen aus Budapeſt iſt die Vorhut der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen am Sonntag in Czernowitz ein
gezogen Die Ruſſen haben fich jenſeits des Pruth gegen
Rowoſiliza zurückgezogen

7

WTB Wien 15 Febr Das Neue Wiener Tagblattmeldet aus Burdujeni Die ganze Bukowina iſt vom Feinde
geſäubert Nur bei Czernowitz ſind die Ruſſen verſchanzt
in Erwartung weiterer Kämpfe Jndes iſt Czernowitz ſelbſt
von den Ruſſen vollſtändig geräumt Unſere Truppen ſind
bereits an den Stadttoren angerangt Aus Wisnitz einge
troffene Perſonen melden die Ruſſen hätten den Rückzug
aus Kolomea angetreten Sie litven ſehr unter Artillerie
mangel Mit Vertrauen erwartet die Bevölkerung eine
baldige Offenſive gegen die Ruſſen Der von den Ruſſen in
den Ortſchaften Gurchumora Kimpolung und Radautz ange
richtete Schaden iſt außerordentlich groß Die öſterreichiſchen
Behörden ſind abends in Suczawa eingetroffen

Die finanzielle Anterſtüßung Rußlands

1200 Millionen r Die gemeinſameKriegsanleihe vertagt
e B Brüſſel 15 Februar

Ueber die Ergebniſſe der Pariſer Hochfinanzkonferenz ver
lauten hier folgende Einzelheiten Die Konferenz beſchioß
Die Bank von Frankreich und die Bank von England ge
währen Rußland einen Vorſchuß von je 800 Millionen Francs
zur Einlöſung ſeiner in Paris und London fälligen Ver
pflichtungen Die Konferenz genehmigte grundfätzlich den
Finanzplan von Raffolowitſch zur Hebung des Rubelkurſes
durch Ausgabe geeigneter engliſch franzöſiſch ruſſiſcher Schatz
ſcheine welche die Auszahlung in Rubeln erſetzen ſollen Die
Emiſſion einer gemeinſamen Kriegsanleihe wurde bis zur
Beſeitigung der konſtitutionellen Schwierigkeiten in Frank
reich und England vertagt

Eine ilalieniſche Stimme gegen Rußland

e B Rom 15 Febr Die Stampa die überhaupt den
Kriegshetzern energiſch entgegenzutreten beginnt läßt dem
ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren eine ſcharfe Abfertigung
zuteil werden Die Entente ſo ſchreibt die Stampa das
heißt halb Europa hat uns durch den Mund Saſanows wiſſen
laſſen was ſie von unſerer Neutralität hält und daß unſerehiſtoriſche Pflicht uns gebietet für Trient und Trieſt loszu

lagen Jtalien fährt die Stampa fort abern andere und größere Jntereſſen als die ehrten

der nationalen Einheit Während alle in den Krieg ver
wickelten Großmächte Weltpolitik treiben ſollte allein
Jtalien ſich mit dem bißchen Grenzkorrektur und der Ver
vollſtändigung der nationalen Grenze begnügen Weiter
wendet ſich die Stampa dagegen daß man Jtalien auf die
Adria feſtlegen wolle während alle Mächte nach dem Mittel
meer drängen Will alſo Jtalien in den Weltkrieg ein
greifen n es den Blick von der kleinen Adria nach dem daß neben
großen Mittelmeere das Tunis Aegypten und Kleinaſien
beſpült und ſchaue über Trieſt und Tunis hinaus

Vom weſtlichen Kriegsſcheuplat

Näher an Verdun heran

c B Genf 15 Februar
Beim Verlaſſen Belforts erfuhr Poincaré von dem fran

zöſiſchen Verluſt der drei befeſtigten Ortſchaften Norroy
Hilſen und Oberſengern an die Deutſchen Die trö
ſtende Bemerkung Poincarés daß es ſich offenbar um un
bedeutende Vorpoſtengefechte handele beeilte ſich Joffre für
den Hauptquartierbericht zu verwerten Die Fachkritik be
urteilt die franzöſiſche Schlappe ſowie die geſteigerte Tätig
keit der deutſchen ſchweren Geſchütze vor Reims bedeutend
ernſter

Nach Privatmeldungen wird die Lage der Verbündeten
bei Bethune als ſehr bedrohlich hingeſtellt Durch das
erfolgreiche Vorgehen ſüdlich Verdun und
durch die deutſchen Fortſchritte im Argonnenwald ſeien
in Kürze Angriffe auf Verdun zu erwarten

Her amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 15 Febr Geſtern abend 11 Uhr wurde
amtlich mitgeteilt Zwiſchen dem Meere und der Maas iſt
kein Jnfanteriegefecht gemeldet worden Artilleriekämpfe
in Belgien zwiſchen Oiſe und Aisne und in der Champagne
Jn Lothringen unternahmen wir in dem Gebiet von Pont
à Mouſſons Gegenangriffe auf den Feind der Norroy be
ſetzt und auf der benachbarten Höhe Fuß gefaßt hatte Der
Kampf dauert noch fort Ueber die Operationen im Lauch
tale wo es ſich ebenfalls um ein Vorpoſtengeplänkel handelt
iſt keine neue Nachricht eingelaufen

Die Köln Ztg bemerkt einem Drahtbericht zufolge
Thier Meldungen über ein japaniſches Protektorat über

ina
Wenn die Nachricht ſo bedeutet ſie nicht

mehr oder weniger als daß Japan die Alleinherrſchaft über
den fernen Oſten ausüben will Es will die Rieſenmaſſe
des chineſiſchen Reiches das von den Eisſteppen der Mongo
lei bis zu den Reisfeldern der ſubtropiſchen Zonen reicht
unter ſeine politiſche Schutzherrſchaft bringen und ſie wirt
ſchaftlich ohne Nebenbuhler ausbeuten Zu dieſem Zwecke
ſollen Rußland England und die Vereinigten Staaten aus
dem fernen Oſten weichen Rußland verliert nicht nur die
letzten Hoffnungen auf die Mandſchurei ſondern ebenſo die
öſtliche Mongolei Jn Schantung ſoll nicht nur der
deutſche ſondern auch der amerikaniſcheEinflußdurchden japaniſchen erſetzt werden Eng
land wird aus dem Jangtſetal vertrieben Das alles ſind
Forderungen von ſo ungeheurer Tragweite daß man ſie ſich
kaum auszudenken vermag Will Japan den größten Wurf
in dieſer Geſchichte wagen zur Stunde wo alle Großmächte
Europas die im fernen Oſten mitreden ſich in einem bluti
gen Kriege zerfleiſchen während die Vereinigten Staaten
eine nie erwartete klägliche Schwäche zeigen Will es die

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
General Begeiſterung und Fanatismus iſt zweierlei

Die fanatiſierte Menge macht mit wenn ſie das Bluthand
werk ſieht begeiſterte Menſchen aber handeln anders Mein
Gewährsmann der fünfzehn Jahre lang in Dienſten der fran
zöſiſchen Regierung das Land auf und ab bereiſt hat berich
tete mir als er heute heimkam Wunderdinge Unglau
liches Undenkbares iſt Ereignis geworden Leute die aus
Schikene nur zum Aerger der Regierung franzöſiſche Laden
ſchilder hatten und gefliſſentlich nur fra ſprachen haben
ihre Schilder durch deutſche erſetzt ſprechen nur noch deutſch
und ſingen die Wacht am Rhein und Deutſchland Deutſch
land über alles Noch beim Vorſtoß der uanzrſen war in
Kolmar alles in den deutſchen Landesfarben geflagat gar
nicht von Straßburg zu reden Ja General in Deutſchland
bis zur Vogeſenhöhe iſt plötzlich alles wie geadelt von einem
Ueberperfönlichen iſt alles Perſönliche durchglutet von einer
tiefen und ehrlichen Begeiſterung Der Krieg hat Wunder
gewirkt Der Fürſt zieht neben dem Landmann der Fabrik
arbeiter neben dem Uniperſitätsprofeſſor ins Feld Der Tod
hat keine Schrecken mehr das Leben iſt Sache des Vater
landes es ward im Lande der Germanen wieder eine Zeit
aus Blut und Eiſen

Sie reden in ehrlicher Begeiſterung Marquis ſagte
der Chevalier

Ja ich bewundere dieſes Volk das an der wachſenden
Zahl ſeiner Feinde ſeine Widerſtandskraft geſtählt hat Jch
bete daß wir ſiegen m aber ich ſehe keine Vorbedingung
für dieſe ungeheure Wir werden für Rußland

verbluten wie wir vor hundert Jahren in Rußland ver
bluteten

Niemals rief der General das wird niemals geſchehen Marquis Sie ſind Menſchen wie wir und nicht un
überwindlich Englands Hilfsvölker und unſere afrikaniſchen
Krieger unſer gewaltiges Heer und Rußlands Koſaken
regimenter ſollten nicht den Sieg davonttagen über ein Volk
das wir einſt bei Jena und c Haupt ſchlugen
das wir ze ettert haben

Wir der Marquis Nein General Unſere

nie wiederkehrende Stunde benützen ein japaniſches Welt
reich aufzurichten Wir könnten ſchadenfroh werden wenn

Japans Forderungen an China

wir an dieſe Wirkung des h denken an das Straf
ericht das m Weiſe jetzt ſchon über unſere Feindee ehe er wir gedenken der Stellung des weißen
annes im fernen Oſten die nun hoffnungslos verloren

ehen würde Wir beklagen die Verblendung unſerer
einde die eine ſolche Kataſtrophe unſerer Raſſe in Mög

lichkeitsnähe gerückt hat
So weit die Köln Ztg Wir haben wiederholt

darauf hingewieſen daß dieſe Pläne in beſtehen und
land und England davon Amerika am ſchwer

ſten getroffen wird

London 14 Febr Die Blätter beſchäftigen ſich mit
Japans Forderungen an China die in England
infolge der Preßzenſur ſpäter bekannt wurden als im Aus
lande Times findet die apans gerechtfertigt und hält in den aus Peking kommenden Meldungen
vieles für übertrieben Daily News ſchreibt Einige
dieſer Forderungen ſind nicht unnatürlich aber als Ganzes
enommen ſtellen ſie große Landſtriche Chinas unter eineArt Bevormundung durch Japan und laſſen fh nicht mit

einer Politik der offenen Tür vereinbaren die die Grund
lage der engliſchen Politik in China bildete China iſt inteſte Weiſe provozierend aufgetreten aber der Krieg iſt

apans Gelegenheit und da ihm eine Expanſion a
n Ozean verweigert wurde wendet es ſie gegen China

ie Zeit iſt kaum geeignet um ſich über die Ethik eines ſol
chen Vorgehens auszulaſſen Sie iſt jedoch kein gutes Vor
zeichen für den Geiſt in dem die künftigen großen Friedens
verhandlungen geführt werden dürften

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Bau ruſſiſcher Unterſeeboote

e B Wie der N Korreſpondent erfährt wendet das
ruſſiſche Marineminiſterium in letzter Zeit ſein Augenmerk
beſonders auf den Bau von Unterſeebooten Auf der Bal
tiſchen Schiffsbauwerft ſollen ſich bereits drei Unterſee
boot e modernen Typs im Bau befinden Aus England be
rufene Jngenieure ſollen den Bau dieſer Boote leiten Wie
verlautet hat das ruſſiſche Marineminiſterium derſelben
Werft zu Beginn des Monats Januar weitere derartige gußfträge erteilt

Engliſches

Jn der ſog Seufzerſpalte der Times finden ſichöfter Anzeigen aus denen man mehr über das Weſen des
Engländers und des engliſchen Heeres lernen kann als aus
langen Abhandlungen Zwei ſolcher Anzeigen die in einer
Nummer hintereinander erſchienen ſind ſeien hier wieder
gegeben

Kommandierende Offiziere
unger Gentleman der ſieben Jahre Jnfanterie

drei Jahre LandmilizErfahrung beſitzt wünſcht ernſtlich
O groſtelle gleichgültig welcher Art Fach P 745 The

imes
Erſtes und zweites Sportsmenbataillon

RoyalFüſiliere Jnhaber der König Kommandie
render des erſten Bataillons Oberſt Viscoount Maitland
Kommandierender des zweiten Bataillons Oberſt A de
B V Paget Leibwache des Königs Sportsmen im
Alter von 19 45 nur den oberen oder Mittelklaſſen an
ehörig ſofort geſucht Es ſind noch freie Stellen vor
anden intrittsgeld drei Guineen oder Ausrüſtung

Keine anderen finanziellen Verpflichtungen Hauptrekru
tierungsbureau Hotel Cecil London täglich von 10 vor
mittags bis 6 nachmittags

Ein verfrühter engliſcher Faſchingsſcherz
Nach einer Londoner Privatdepeſche des Nieuwe Rot

terdamchen Courants meldet die Morningpoſt Aus
Petersburg wird berichtet daß ein König von Polen gewählt
worden ſei Er ſoll in den nächſten Tagen in der alten
Krönungsſtadt Krakau gekrönt werden Es liegt ein Ver
ſuch Oeſterreichs zu einem Staatsſtreich vor Der gewählte

Armee vielleicht Und der Führer von damals aber unſer
Volk iſt ein anderes wie das vor 100 Jahren Wir ſind
Wertbürger geworden und haben darüber zu viel von der
Scholle verloren unſere Kultur iſt überfeinert während unſer
Gewiſſen robuſter geworden iſt Was aber nutzt eine Armee
hinter der nicht das ganze Volk ſteht Jn Paris jagen ſie
nach Aemtern und Würden ſtürzen ſie Kriegsminiſter und
rufen verdiente Generale ab wie es die Cliquenwirtſchaft
mit ſich bringt Uns fehlt die eiſerne Diſziplin die nicht
nur das Heer ſondern das Volk tüchtig macht

General Sarrail ſchwieg Er trat zum Marquis und
reichte ihm wortlos die Hand Es war ein Verſtehen und
eine Beſtätigung in dieſem Händedruck

Alſo bleibt die Armee unſere ganze Hoffnung daran
wollen wir um ſo feſter halten

Das wollen wir bekräftigte der Marquis
Chevalier Eſtrée hatte dem Diener gewinkt der eine

Flaſche Wein brachte
General Sarrail wehrte ab Jch muß jetzt zur Kom

mandantur
Er trank dann aber doch ein Glas
Werden wir uns hier halten können fragte der

Chevalier
Sicher entgegnete Sarrail z wenigen Stunden

müſſen die von Curé verſprochenen Verſtärkungen hier ſein
Gott ſei Dank

General Sarrail nahm kurzen Abſchied begleitet von
den Glückwünſchen der Zurückbleibenden

Amelie ſtand noch immer unbeweglich am Fenſter DerAndrang der Menge unten war noch klar er geworden denn

mehrere Dörfer die im vor der Stadtmauer
lagen waren von den Kämpfenden in Brand geſchoſſen wor
den Greiſe und Kinder junge Frauen mit weinenden Säug
lingen auf dem Arme zogen vorüber Da hatte einer eine
Kuh am Strick die er mühſelig hinter ſie herzerrte dorttrug einer eine Lampe als hänge von ihre Rettung ſein

r ab Kinderwagen und Handwagen Schubkarren und
ragbahren Männer mit ſchwerbepackten Kiepen und

ſchen die in Todesangſt e ihr Heim verlaſſen
atten So wälzte die Menge wehlagend und weinend

oder auch in ſtumpfer Gleichgültigkeit dem Mülhauſer Tor

nengewehre Munitionszüge und Proviantkolonnen
ch dort aber kamen in endloſem Zuge Kanonen und

a

und dann wieder Soldaten in unabhſehbaren Reihen l

Aber heute ſchwenkten ſie nicht ihre Käppis Schweigend
zogen i ihre Straße dem Feind entgegen Als man ſie aus
ihrer friedlichen Arbeit geriſſen hatte hieß es in den Vogeſen
finden Manöver ſtatt Schon am erſten Tage wurden Schanz
arbeiten befohlen und mit fieberhafter Ungeduld hatte man
ſie zur Eile getrieben Jenſeits des Hanges hatten die
deutſchen Grenzwachen geſtanden plaudernd ſingend rau
chend Man hatte ſich hinüber und herüber Scherzworte zu
gerufen bis es dann eines Abends hieß Es iſt Krieg und
im Nu waren Schüſſe gewechſelt worden Dann nach ein
paar weiteren Tagen ging s zur Ausrüſtung nach Belfort
und nun an den Feind Kein Menſch glaubte mehr an den
Siegeszug der ihnen ſo leicht und ruhmreich geſchildert wor
den war Sie wußten es durch die vielen Verwundeten
Der Gegner war todesmutig und ausdauernd er war von
demſelben Geiſte et wie ſeine Väter in dem großen
Kriege der Frankreich die Provinzen gekoſtet hatte

Das ſchöne Mädchen ſah die Jugend Frankreichs in den
Kampf ziehen Ob ſie da unten wohl wiſſen mochten wes
halb eigentlich dieſer grauſame Krieg geführt wurde

Und wenn ſie die Wahrheit wüßten ſo würden ſie euch
allen fluchen fuhr es ihr durch den Sinn

Von ferne her wo die Sonne verblutet war kamen dieſe
jungen Menſchen und dort wo jetzt hinter rieſigen Feuer
garben der Mond ſtand leuchtend wie eine feurige Kugel
erwartete ſie der Tod

Sonſt ſchwieg in der ſtillen Garniſon um dieſe ſpäte
Abendſtunde das flutende Leben heute drängten immer neue
Maſſen durch ihre engen Straßen Anklagend ſchienen ſie
e ublicken Zu ihr ofen ganz anders wie von

uckem ungebändigten Roſſe ſonſt ein anderer geblickt
hat Und ſie hatte teil an dieſem t Unheil Wie

n Fieberſchauern wand ſich das junge Weib
Und unter denen die da draußen kämpften und bluteten

war auch er Auch er ſchrie es ſchmerzvoll in ihr auf Auch
er den ſie verraten hatte

Sie fuhr erſchrocken aus ihrem Sinnen auf Auf der
anderen Seite der Straße hatte es einen dumpfen Krach ge
eben Gebälk und Steine fielen Menſchen ſchrien und
iefen eine Granate hatte das Eckhaus getroffen und aus

Be Jnnern ſchoß nun wie die glühende Lava aus einem
ulkan ein Steinhaägel und Aſchenregen

Fortkſetzung folgt
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Thronkandivat iſt der Stefan von UnA bend für d l war auch der Umſtandkeß der e e c ne den polniſchen Ge
zſchlecht der iwills iſt

Gegen England

Berlin 15 Febr Nach dem führte der ſozial
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Scheidemann geſtern in
einer vom Gewerkſchaftskartell einberufenen Verſammlung
aus Die Engländer Franzoſen Ruſſen und Amerikaner
ollten doch einmal im eigenen Lande den Jmperialismus
ekämpfen denn der et i Ausdehnungsdran

jener Länder ſei viel größer als der deutſche und ſei ni
r engliſche Marinismus der die en Welt tyranniſiere

viel ſchlimmer als der deutſche Militarismus Wir wollten
e end vergewaltigen wollten aber auch nicht vergewaltigt

werden

Von der Wilhelmina
WTB London 14 Febr Daily Telegraph meldet

aus New York Das Staatsdepartement in Waſhington
wurde heute um Entſcheidung gebeten ob es in daß
die Wilhelmina Großbritanniens Recht die Einfuhr der
Ladung nach Deutſchland zu verhindern an e oder nicht
Die Beſitzer der akurg ſind bereit die Lebensmittel an
Großbritännien zu verkaufen ſie wollen erſt dann pro
zeſſieren wenn das Staatsdepartement das für gut hält

Frankreich gegen die engliſchen Phantaſtereien
W TB Berlin 15 Febr Einem Genfer Telegramm der

Deutſchen Tagesztg zufolge proteſtiert die Bataille Syn
dicaliſte gegen die abſurden Phantaſien engliſcher Bericht
erſtatter in Petersburg Während am 13 d Mts die Nach
richt von der großen Niederlage in Oſtpreußen kam berichte
gleichzeitig die Morning Poſt begeiſtert über Siege des
Großfürſten Ein derartiger Schwindel ſei unwürdig Das
Volk glaube ſchließlich nichts mehr

Der mißglückte engliſche Fliegervorſtoß

e B Amſterdam 14 Februar Nieuws van den Dag
ſchreibt Asquith hat vorgeſtern die Maßregel die die eng
liſche Regierung als Antwort auf die deutſche Bedrohung er
greifen will noch nicht mitteilen laſſen Dieſe Maßregel iſt
vermutlich der Fliegerangriff auf die belgiſche Küſte geweſen
Der Zweck dieſes Angriffs war die Baſis der Unterſeeboote
an der belgiſchen Küſte unbrauchbar zu machen Dies ſcheint
nach den engliſchen Berichten ſelbſt zu urteilen nicht geglückt
zu ſein Denn wenn der Plan gelungen wäre hätte man
nicht ſo viel Aufhebens von dem Brande des Bahnhofes von
Oſtende gemacht Uebrigens wird wohrſcheinlich dieſer An
griff wiederholt werden Man muß ſag daß es keine
halbe Arbeit See iſt Eine eſchießung durch34 Flieger iſt der größte Angriff aus der Luft den man bis
jetzt in dieſem Kriege erlebt hat

Der Jufſtizmord von Cacablaneg

Die Blättermeldung wonach das an den Deutſchen Ficke
und Gründler am 13 Januar von dem Kriegsgericht in Cafa
blanca wegen Unruheſtiftung unter den Marokkanern und
wegen Spionageverdachtes gefällte Todesurteil am 28 Jan
vollſtreckt worden iſt hat ſchon durch die Todesanzeige ihre
Beſtätigung gefunden Eine amtliche Beſtätigung gibt nun
eine Benachrichtigung des Auswärtigen Amtes an die in
Graudenz lebende Witwe des ermordeten Kaufmanns Gründ
ler Frau Gründler geb v Kries hat laut Graudenzer Ge
ſelligen folgende Meldung vom Auswärtigen Amt erhalten

Berlin 1 Februar 1915 Euer W re muß ich
zu meinem ſchmerzlichen Bedauern mitteilen daß die Be
fürchtung der ich bereits meinem heutigen Telegramm Aus
druck gab leider weitere Beſtätigung gefunden hat Ent
gegen der den Amerikanern abgegebenen Erklärung daß die
Urteile nicht vollſtreckt werden würden haben die Franzoſen
nach einwandfreien Nachrichten die Herren Ficke und Gründ
ler am 28 v M früh 7 Uhr in Caſablanca erſchießen laſſen
e auch eine offizielle Beſtätigung hierfür noch nicht vor

egt

Jch bitte Sie verſichert zu ſein daß die kaiſerliche Ne
gierung an Jhrer tiefen Trauer den wärmſten Anteil nimmt
Möchte Jhr Schmerz Linderung finden in dem Gedanken daß
dieſe beiden Pioniere deutſcher Kultur in Marokko ebenſo
wie der Soldat an der Front bis zum letzten Augenblick aus
geharrt und ihre Lebensarbeit mit dem Tode beſiegelt haben
Das Vaterland wird dankbar dieſer ſeiner Söhne gedenken
und bei allen ſpäteren deutſchen Kulturerfolgen in Marokko
wird ihr Name genannt werden

Die Frage der Sühne r dieſe furchtbare Tat kann erſt
ſpäter ihre Erledigung finden Zunächſt werden wir durch
die amerikaniſche Regierung die Vorlegung der Urteile for
dern Eine Mitteilung weiterer Einzelheiten des traurigen
Vorganges darf ich mir vorbehalten

gez Zimmermann

Deutſches Reich

Erhöhung der Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln

W TB Berlin 15 Febr Der Bundesrat hat in ſeiner
heutigen Sitzung den Höchſtpreis für den Zentner Kartoffeln
um 1,75 Mk erhöht Vrim Mangel an Futtermitteln und
dem verhältnismäßig niehrigen Preiſe der Speiſekartoffeln
beſtand die Gefahr daß die Vorräte an Speiſekartoffeln in
großem Umfange als Viehfutter verwendet würden Es
kommt daher in erſter Linie darauf an daß in den nächſten
Monaten Speiſekartoffeln für die menſchliche Ernährung vor

handen ſind Jn derſelben Verordnung ſind ſchon jetzt
Höchſtpreiſe für inländiſche Frühkartoffeln die in der Zeit
vom 1 Juni bis 15 Auguſt geerntet werden auf 10 Mk
feſtgeſetzt Damit ſoll für Gärtner und kleine Landwirte
beſonders in der Nähe der Stadt der Anreiz geſchaffen wer
den möglichſt viel Frühkartoffeln zu bauen die in den Mo
naten Juni und Juli zur Ernährung zur Verfügung ſtehen

Ein Wahlabkowmen für die Kriegszeit
Die ſchon früher zwiſchen den einzelnen politiſchen Par

teien Badens unternommenen damals aber infolge der ab
lehnenden Haltung der Zentrumspartei geſcheiterten Ver
handlungen über die Herbeiführung eines Wahlabkommens
ür die Kriegszeit ſind nun zu Ende geführt und von den

ern ſämtlicher Parteien Badens unterzeichnet worden
ach dem Wahlabkommen wird für Nachwahlen zum Reichs

tage ſowohl wie zum Landtage während der Dauer des
Krieges jedesmal der bisherige Beſitzſtand anerkannt Das
Abkommen gilt auch dann wenn ein Mandat noch während
des Krieges frei wird die Wahl aber erſt nach Friedens
ſchluß vorgenommen werden kann Die Abmachung wurde
von allen Parteien unterſchrieben Sie tritt zunächſt in
einem Mannheimer Landtagswahlkreiſe und im Landtags
wahlkreiſe Ettenheim in Kraft in dem erſtgenannten 3
kreiſe iſt ein Sozialdemokrat an Stelle des verſtorbenen Ab
geordneten Süßkind und im zweiten ein Zentrumskandidat
Meere des verſtorbenen Abgeordneten Henninger zu
wählen

Vom deutſchen Städtetag

WTB Berlin 13 Febr Aus der Vorſtandsſitzung des
Deutſchen Städtetages die heute im Berliner Rathauſe ſtatt
fand iſt noch nachzutragen daß der Beſchluß daß die Rege
lung des Brotverbrauches den Kommunalverbänden nur nach
dem Syſtem einer genauen Kontrolle des Verbrauchs durch
Marken uſw möglich iſt von den vollzählig erſchienenen Mit
gliedern einſtimmig gefaßt worden iſt Aus den ſonſtigen
Beſchlüſſen iſt bemerkenswert daß die ſofortige Feſtſtellung
des in Deutſchland vorhandenen Beſtandes an Schweinen
und Kartoffeln beantragt werden ſoll Ferner wurde be
ſchloſſen einige auf Geſtaltung der Gemeindefinanzen be
zügliche dringende Wünſche den Reichs und Staatsbehörden
vorzulegen Endlich ſoll eine Ausdehnung der Wochenbei
hilfe auf alle bedürftigen Wöchnerinnen erbeten werden

Ausland
Sie wollen eruten wo ſie nicht ſäten

WTB Petersburg 13 Februar
Jn der Schlußſitzung des Reichsrats hob der Redner der

Rechten Gurko hervor daß angeſichts der großen Weltereig
niſſe alle politiſchen Elemente in Rußland ſich in dem Ge
danken des einheitlichen großen ruſſiſchen Staates verei
nigt hätten Er ſprach die Hoffnung aus daß der gegen
wärtige Krieg die jahrhundertalten Zwiſtigkeiten
zwiſchen dem ruſſiſchen und dem polniſchen Volke
endgültig verſchwinden laſſen werde Zum
Schluſſe ſeiner Rede 57 Gurko Wir hoffen auch in
Konſtantinopel feſten Fuß zu faſſen denn der
Beſitz dieſer Stadt kann allein unſere wirkliche Vereinigung
mit den Südſlawen herbeiführen und den Einfluß des
Germanismus zerſtören der jetzt bei ein
zelnen Teilen dieſer Slawen herrſcht Wir
hoffen dies um ſo mehr als da ſtändige Hindernis dieſer
Vereinigung insbeſondere der Widerſtand derjenigen
Staaten die wir heute als unſere Verbündeten ſchätzen
beſeitigt iſt Fürſt Galytzin ſagte Jeder Augenblick den
wir jetzt erleben ſchafft Jahrhunderte ruſſiſcher
Zukunft Es darf uns nicht verwirren daß wir inner
halb der Grenzen unſeres eigenen Landes kämpfen denn
das Schlachtfeld auf dem wir dereinſt die Tataren zer
ſchmetterten war gleichfalls da Wir haben im Jnnern des
Landes geſät und werden jenſeits der Grenzen ernten Der
Präſident des Staatsrates Golubeff erklärte der gegen
wärtige Kampf feſtige die Macht Rußlands deſſen Bürger
alle zu jedem Opfer bereit ſeien Das Land mache ungeheure
Anſtrengungen aber ebenſo groß würden die Ergebniſſe ſein
die Rußland ein friedliches Gedeihen frei von allen
fremden Einflüſſen ſichern würden Der Staatsſekretär ver
las ſodann den Ukas durch welchen der Reichsrat bis
ſpäteſtens November 1915 vertagt wird es ſei denn daß
außerordentliche Ereigniſſe eintreten

Schwediſche Minderausfuhr

W IB Stockholm 13 Febr Der geſamte Handel Schwe
dens im Jahre 1914 weiſt einen Minderbetrag von 146,3
Millionen Kronen auf und zwar die Einfuhr 77,1 Millionen
die Ausfuhr 69,2 Millionen Kronen

Die italieniſche Kohlennot

WTB Turin 13 Febr Jl Sole ſchreibt Der geſtrige
Miniſterrat hat ſich mit der Kohlenkriſis beſchäftigt und der
Handelsminiſter hat ſie als weit ſchlimmer als die Weizen
kriſis bezeichnet Deutſchland habe bisher wen Mengen
Kohlen geliefert aber da dieſe weniger Heizkraft hätte ſo
ſei ſie nur für einzelne Jnduſtrien verwendbar Die Haupt
urſache der Kohlennot ſeien die bis auf das Dreifache ge
ſtiegenen Schiffahrtsfrachten

Portugals Jntervention mit Wenn und Aber
WTB Paris 14 Februar Nach einer Meldung des

Journal aus Liſſabon hat der Miniſter des Jnnern er
klärt die Regierung werde den Beſchlüſſen des Kongreſſes
wegen einer etwaigen Jntervention Portugals in dem
Kriege nachkommen falls die Beſtimmungen des engliſch
portugieſiſchen Vertrages dafür in Betracht kommen ſollten

Griechenland verbietet die Durchfuhr von Kriegsmaterial
nach Serbien

WIB Wien 14 Februar Die Reichspoſt meldet ausMailand Nach Blättermeldungen aus Athen hat die grie
chiſche Regierung ein allgemeines Verbot der Durch
fuhr von Waffen und Munition nach Serbien beſchloſſen

Griechen und Serben in Albanien

o B Rom 14 Febr Nach einer Depeſche aus Korfu
rückten griechiſche Truppen mit Artillerie vor Berat in Süd
albanien ein Die Griechen ſcheinen im Einverſtändnis mit
Serbien zu handeln die ihrerſeits Elbaſſan beſetzen würden

wird Eintrittskarten zu 50 Pfg ſind
der Reinertrag iſt zur Linderung von K

Halle und Umgebung
Halle 16 Februar

Erſtürmung von Argonneu Feſtungen

Aus einem Feldpoſtbrief
Am 8 Januar ſollte auf einer 34 Kilometer breiten

vorgegangen werden ein Angriff wie er hier im Walde nie
gemacht wurde

Alle Sappen zur Annäherung der Sturmkolonnen waren aus
geſchachtet alles machte ſich bereit Früh morgens kamen die
Pioniertrupps ſchwer beladen mit Sprengſtoff an Geſtreckte La
dungen zur Beſeitigung von Geſtrüpp vor den Sappenſpitzen
mußten nachts außerhalb der Deckungen über die Gräben weg
vorgebracht werden

Bei Tagesanbruch erſchienen die Herren von der Beobachtung
der ſchweren Artillerie und des großen Minenwerfers Die Be
ſchießung der ſogenannten Feſtung vor der Stellung des ten
Jäger Bataillons begann um 8,30 Uhr vormittags Jnnerhalb
12 Stunde flogen 10 ſchwere Wurfminen in die vorderen Gräben
der Franzoſen mit erderſchütterndem Krach alles um ſich herum
dernichtend Ganze Gräben wurden einfach eingeebnet e nach
oben Zurücklaufenden wurden von den wohlgezielten Granaten
empfangen wohl das eine oder andere der flüchtenden Maſchinen
gewehre mag dabei begraben ſein

Bald ſetzte ſchwerſtes franzöſiſches Artilleriefeuer ein die
Herren hatten geſehen woher die langſam in hohem Bogen ver
derbendrohend fliegenden Wurfminen abgeſchoſſen wurden aber
erſt 4 Stunde vor dem Stu m kamen die Granaten dem Minen
werfer ſo nahe daß das Schießen eingeſtellt werden mußte ſie
lonnten ihm aber nichts anhaben
5 Minuten vor 10 Uhr alles ſteht pochenden Herzens bereit

die Führer verabreden ſich nochmals mit den Leuten der Brigade
kommandeur ermuntert die wichtigſte aller Sturmkolonnen die
hinter welcher ein ganzes Bataillen mit Linksſchwenkung hervor
brechen ſoll zum Aufrollen der von der Feſtung ſich anſchließen
den Gräben

Die letzte Mörſergrangate hat eingeſchlagen die Uhren werden
weggeſteckt der Moment iſt da Auf den Höhen öſtlich rechts
der Ronnerſtraße bei Jäger hinter deſſen linken Flügel und
auf Höhe 263 überall geht es los Alles hat Erfolg ſchon kommen
ungezählte Gefangene die Jäger nehmen die ganzen Gräben
bis zum höchſtgelegenen in einem Sturm ganz famos links davon
wird aufgerollt und dann geht s vor Vor dem Meuriſſons
Grund wird Anſchluß geſucht was viel Zeit koſtete in der die
feindliche Artillerie unſere Schützen erkannte und bald war auch
ſtarke Jnfanterie unmittelbar gegenüber Man grub fich ein

Jnzwiſchen haben die Jäger auf Höhe 263 ihre Pflicht ge
tan Sie haben in heldenhaftem Sturm eine unerwartet ſtark
befeſtigte Stellung genommen Nach der Minenſprengung des
eindlichen Vorgrabens lief die Sturmkolonne an und was traf
ie an 1 Meter hinter der Vorſtellung einen 10 Meter tiefen
Steinbruch Schon hatten ſie Verluſte aber ein Teil findet die
hinunterführende Treppe und ſtürmt hinunter der andere er
reicht einen neben dem Steinbruch führenden Graben der ſie zur
Hauptſtellung brachte Als der Gegner trotz ſeines Feuers die
Jäger kommen und ſelbſt die Hauptſtellung über Drahthinderniſſe
weg anlaufen ſah da riß er aus allerdings ohne zu vergeſſen
zwei Maſchinengewehre mitzunehmen 200 Meter drangen die
Jäger vor dann wurden ſie im Graben durch ſtarkes Feuer auf
gehalten auf freiem Felde kam man erſt recht nicht mehr vor
wärts aber der Erfolg ift auch ſo enorm

Unſere Beute war groß hinter dem 1 Steinbruch iſt ein
zweiter größerer darin ſtehen Hütten für eine ganze Kompagnie
Devots mit Pioniergerät Munitien Eßwaren Auf der ganzen
Front findet man viel Waffen Ausrüſtung friſche Wäſche alles
in gutem Zuſtande Aber man fand auch anderes auf der ganzen
Front manchen fortgeſchrittenen Minenſtollen der uns bald
ſchaden ſollte Und dann der Schmutz und das teils fußhoch in den
Gräben ſtehende Waſſer Aus all dem und den verſeuchten Stel
lungen heraus ſind wir nun ein ſchönes Stück vorwärts gekommen

Eiſernes Kreuz
Rechtsanwalt Dr Kasler hier Leutnant im 4 Feldart

Regiment hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Schule und Volksernährungsfragen Frau Eliſabeth
Beiſert ſchreibt Am Sonnabend den 13 d abends
8 Uhr fand auf Einladung des Lehrerkollegiums in der
Mittelſchule in der Friedenſtraße eine Verſammlung der
Eltern der die Schule beſuchenden Kinder ſtatt in der ein
leitend Frl Mittelſchullehrerin O Kuntz über Volks
ernährungsfragen und ſparſame Einrichtungen der einzelnen
Haushalte und Wirtſchaften ſprach Die Verſammlung war
überaus ſtark beſucht Die große Beteiligung und die rege
Ausſprache die ſich an den Vortrag der Berichterſtatterin
knüpfte war beredles Zeugnis dafür wie in weiten Krei
ſen die von den Regierungsorganen und der Preſſe gegebene
Anregung zu einer ſparſamen und pfleglichen Behandlung
unſerer Nahrungsmittelvorräte während der Kriegszeit ſchon
ſtarken Widerhall gefunden hat Die Ueberzeugung daß es
im Jntereſſe des Vaterlandes dringend notwendig iſt mit
den vorhandenen Lebensmitteln jeder Gattung hauszuhalten
muß aber m E in viel weitere Kreiſe getragen werden
mir ſcheint daher das Vorgehen der Friedensſchule unbedingt
nachahmenswert Mir die ich nur als Gaſt an der Ver
ſammlung teilnahm zeigte der Verlauf des Abends wie
zur Erreichung des geſteckten Zieles vor allem c vielleicht
allein der Austauſch der Erfahrungen praktiſcher Haus
frauen über erzielte Erſparniſſe im Haushalt über billige
Kochrezepte uſw im Anſchluß an einen aufklärenden Vor
trag beitragen können Daß der Wille zum Gedankenaus
tauſch da iſt und Erſprießliches daraus hervorgeht zeigte die
Veranſtaltung am Sonnabend ganz deutlich Ich möchte des
halb an alle Leiter unſerer ſtädtiſchen Schulen die dringende

itte richten möglichſt ſchnell in gleicher Weiſe aufklärend
vorzugehen

Bach Kantaten Aufführung in der Pauluskirche Für die am
nächſten Sonntag abend 8 Uhr ſtattfindende muſikaliſche Kriegs
betſtunde des Pauluskirchenchores t unter den etwa 20Kan
taten Bachs ſolche ausgewählt die Bezug auf den Ernſt der
Kriegszeit nehmen Es ſind 1 Jch hab in Gottes Herz und
Sinn 2 Alles nur nach Gottes Willen 3 Wer nur den lieben
Gott läßt walten Sie gehören demſelben Gedankenkreiſe an denn
ſie handeln von Not und Trübſal aber auch von Troſt und Er
gebung ſie zeigen zugleich wie einer der größten deutſchen Künſt
ler ſein felſenfeſtes Gottvertrauen im Lutherglauben fand Die
Muſik dieſer Kantaten gehört ſowohl in den großen Chören als
auch in den herrlichen Arien zum Ausdrucksvollſten und Schönſten
zugleich das Bach geſchaffen hat Die Bearbeitung aller drei
Werke insbeſondere die Herſtellung der Orgelſtimme nach dem
Continuo hat der Leiter der Aufführung Organiſt Boyde be
ſorgt Eingeleitet wird die Abendmuſik durch den ergreifenden
Orgelchoral Wenn wir in höchſten Nöten ſein den der erblin
dete Bach wenige Tage vor ſeinem Tode ſeinem Schwiegerſohne
in die Feder diktierte Mitwirkende Soliſten ſind Frl FreygangSopran Frau Profeſſor Schmidt Haym Alt Herr Ziehheld
Baß Für die obligaten Jnſtrumente zum Begleiten der Arien

ſind gewonnen die Herren 3 und Wiegand Solo Oboe und
Konzertmeiſter H Schmidt Violine der außerdem den 2 Satz

iolinkonzert Moll mit Or rbegleitung en
H Hothan zu daben

aus dem

riegsnot beſtimmt
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Eine weitere Million zu Kriegsbeihilfen
Magdeburg 15 Febr Zur Deckung der außergewöhn

lichen Koſten aus Anlaß des Krieges insbeſondere zur Zah
lung von Beihilfen an die Angehörigen von Kriegsteil
nehmern wurden durch Stadtverordnetenbeſchluß vom
6 Auguſt 500 000 Mk und durch Beſchluß vom 5 November
weitere 1000 000 Mk insgeſamt 1 500 000 Mk bewilligt
Auf dieſen Kredit ſind jetzt 1446 196 Mk verausgabt Der
Magiſtrat erſucht jetzt um Zuſtimmung daß der Kredit um
1 Million Mark alſo auf 2 500 000 Mk erhöht wird

NRietleben 14 Febr Das Geſamtergebnis
der Goldſammlung des Wachtmeiſters Tittel hier
ſelbſt beträgt in Nietleben und Zſcherben zuſammen 27 000
Mark Den ruſſiſchen Arbeitern auf Rittergut Zſcherben
wurden allein 1100 Mk in Gold abgenommen

S Dölau 14 Febr Auszeichnung Zwei Söhne
des Arbeiters Schmeil erwarben ſich durch Tapferkeit die
Eiſerne Kreuz

Trebnitz b Könnern a 15 Febr Goldene
Hochzeit Am Freitag den 12 d beging in außer
ardentlicher Rüſtigkeit das Fiedlerſche Ehepaar hierſelbſt das
Feſt der e Hochzeit Der Ortsgeiſtliche überreichte
nach der kirchlichen Einſegnung dem Jubelpaare das kaiſer
liche Geſchenk von 50 Mk und eine Hausbibel geſtiftet von
der Kirchengemeinde

Schwoitzſch 15 Febr Die Zuckerfabrik be
endigte am 10 d M ihren Kampagne Abſchnitt Verarbeitet
wurden rund 1 100 000 Zentner Rüben Das Ergebnis der
letztjährigen Rübenernte war ein mittleres die Zuckeraus
beute eine zufriedenſtellende Die noch lagernden und zu
liefernden Zuckerrüben werden von jetzt ab nicht mehr ent
zuckert ſondern nur noch zu Schnitzeln verarbeitet getrocknet
und als Viehfutter verwendet

Teuchern 15 Febr Verkauf belgiſcherBeutepferde Durch einen Beamten der Landwirt
ſchaftskammer fand vorgeſtern hier der Verkauf von 36 bel
giſchen Beutepferden ſtatt bwohl nur Landwirte der
Landkreiſe Zeitz und Weißenfels bieten durften wurden doch
ſehr hohe Preiſe gezahlt wohl der beſte Beweis wie not
wendig die T werden Es waren 3jährigeStutfohlen und Wallache Die gezahlten Preiſe bewegten
ſich zwiſchen 700 und 1700 Mk Die Käufer mußten ſich ver
pflichten die Tiere mindeſtens 3 Jahre zu behalten oder ſie
nur mit Einwilligung der Landwirtſchaftskammer zu ver
kaufen Die Stutfohlen müſſen zur Zucht verwandt werden

Nordhauſen 15 Febr Einbrecher feſtgenom
men Der Arbeiter K K und der Tabakſpinner A R
aus Salza ſowie der Zimmerpolier L S aus Wolkrams
hauſen ſind am Sonnabend feſtgenommen worden weil ſie
in der Südharzer Schuhfabrik Einbruchsdiebſtähle ausge
führt und für etwa 2000 Mk Waren geſtohlen haben Die
geſtohlenen Sachen wurden in Gruben unter Treppen und
Dachverſchalungen gefunden

Sondershauſen 14 Febr Titelverleihung Der
Fürſt von Schwarzburg hat dem e und Redakteur
Max Chop in Sondershauſen das Prädikat Profeſſor erteilt

J Kahla 14 Febr r auf Holzſchuhe fürHeereszwecke Wie die Thüringer Holzbörſe berichtet hat
die Heeresverwaltung mehrere hunderttauſend Schuhe aus Holz
zur Benutzung beim Wachtdienſt in den ſchneebedeckten Karpathen
eur ſofortigen Herſtellung in Auftrag gegeben Die Holzſchuhe
werden aus Fichte Pappel oder Erle hergeſtellt da Jieſes Material
Kälte nicht oder nur wenig durchläßt Die Holzſchuhe ſind etwa
35 Ztm lang und 10 Ztm breit ſo daß ſie über die Lederſchuhe
geſtreift werden können

Meiningen 14 Febr Der frühere Direktor der
Deutſchen Sypothekenbank, Geheimer Rat Ludwig
Kircher Hauptmann und Kompagnieführer im ReſerveJnf
Regt Nr 233 der bisher als vermißt galt iſt nach einer jetzt
eingegangenen amtlichen Meldung am 22 Oktober 1914 im Kampf
bei Poelcapelle gefallen Er ſtand im Alter von 56 Jahren

x Langenſalza 14 Februar Das hieſige Kriegs
gefangenenlager, das jetzt zur Unterbringung von 10 000
Mann in Baracken hergerichtet iſt außer einer ganzen Anzahl
von Zelten in denen nötigenfalls die gleiche Zahl Aufnahme
finden kann ſoll noch bedeutend vergrößert werden Es ſchweben
Verhandlungen daß noch vier Baracken für je 1000 Mann gebaut
werden Das Lager iſt jetzt mit rund 10 000 Mann Gefangenen
boelegt doch waren auch ſchon gegen 15 090 Mann hier

hbetezte Depeſchen
Alkoholverbot für die Provinz Brandenburg

WTB Berlin 15 Febr Amtlich
Der Oberkommandierende in den Marken erläßt folgende

Bekanntmachung Da die vielfachen Warnungen und Auf
klärungen durch die Behörden und die Preſſe nicht den

nötigen Erfolg gehabt haben beſtimme ich hiermit auf
Grund des S 9 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand
vom 4 Juni 1852 für das Gebiet der Stadt Berlin und der
Provinz Brandenburg Jn Gaſt und Schankwirtſchaften
dürfen den Militärperſonen Alkohol in Form von Brannt
wein Likör Rum Arrak Grog oder aus dieſen Stoffen be
reitete Getränke nicht verabreicht werden weder auf eigene
Beſtellung noch auf Veranlaſſung anderer Perſonen

Dieſe Beſtimmung tritt am Freitag den 19 Febr 1915
in Kraft

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
z beſtraft und haben die Schließung der Wirtſchaften zur

ge

Der tie in den Markenv Keſſel Generaloberſt

Zu den deutſchen Siegen in Oftpreußen

WIB Berlin 15 Febr Der Kriegsberichterſtatter der
Voſſ Ztg ſchreibt über den Sieg in re nben u Am

8 Februar begannen unſere Truppen ſich nach dem Oſten
auszuſtrecken Stunde um Stunde Tag und Nacht lagen
unſere braven Musketiere den weiten Rundbogen von der

Memel nach Schirwinde und Wilkowiſczky herum Sie
fragten nicht nach Schlaf und Nahrung ſie packten den Feind
wo er ſich ſtellte und warfen ihn ohne Aufenthalt denn ſie
wußten daß es keinen Aufenthalt duldete In der Nacht
ſtürmten ſie Spullen und iſchken und die Schwadronen
ritten oft bis an den Bauch im Schnee ſteckend unter Kämp
fen mit der feindlichen Reiterei vorwärts Sie ſprengten
die Brücke bei Wilwiczky ſo daß kein Zug mehr zurück
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konnte und in der Nacht vom 10 zum 11 Februar 10 000
Gefangene und 75 Küchenwagen allein hier in unſere Hände

Engliſche Hinterlift

Mißbrauch der hol ländiſchen Kennzeichen
WTB Rotterdam 15 Februar Wie aus läſſiger

Quelle berichtet wird werden bereits die Schiffe der eng
li rwichLinie ſo übermalt daß ſie den Schiffen der
holländiſchen Batavia Linie gleichen Schiffsrumpf Decks
teile und Voote erhalten die Farbe dieſer holländiſchen Linie
Auch die Namen werden überſtrichen

WIB Hamburg 15 Febr Jn den Kreiſen der deutſchen
Seeſchiffahrt wird bemerkt Bei der bisher ſeitens Englands

eübten Praxis und bei ſeinem Jntereſſe Konflikte zwiſchen
utſchland und den neutralen Staaten herbeizuführen iſt

es nicht ausgeſchloſſen daß zur Erreichung dieſes Zweckes ein
oder mehrere neutrale Dampfer durch engliſche Unterſeeboote
abſichtlich verſenkt werden Auch ſind ſoweit in dieſen Kreiſen
bekannt wird von England eine große Menge beſonderer
Minen gegen deutſche Tauchboote gelegt worden Deutſche
Fachleute glauben dieſe Gefahren müſſen die Neutralen ein
dringlich darauf hinweiſen das Kriegsgebiet zu meiden

fielen

Die Luſitan a unter engliſcher Flagge abgefahren

W IB London 15 Febr Die Luſitania iſt am Sonn
abend unter engliſcher Flagge von Liverpool ausgefahren
unter welcher Flagge ſie zurückkehrt

Dekorierung der Beſatzung der Emden II
WTIB Berlin 15 Februar Dem bisherigen Komman

danten Sr M S Ayeſha Kapitänleutnant v Mücke iſt das
Eiſerne Kreuz I Klaſſe und der ganzen Beſatzung das Eiſerne
Kreuz II Klaſſe verliehen worden

Die türkiſchen Truppen am Suczkanal

W TB Konſtantinopel 15 Febr Die Agence Milli
erfährt aus Bagdad Vorgeſtern hat zwiſchen einem Vor
poſten des linken türkiſchen Flügels und engliſcher Jnfanterie
und Kavallerie ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden Die eng
liſchen Truppen zogen ſich unter Zurücklaſſung von 17 Toten
auf dem Kampfplatz zurück Auch den Truppen des rechten
Flügels der Türken gelang es trotz feindlichen Geſchütz und
Maſchinengewehrfeuers bis an den Dattelwald bei Korna
heranzukommen Der Feind iſt vollſtändig demoraliſiert
Die Türken hatten 5 Verwundete Bei anderen Angriffen
gelang es den Türken die kleine Feſtung Pirindi zu be

ſetzen Dabei fielen 500 Kamele als Beute in die Hände

Griechenland und die Türkei
WIB Konſtantinopel 15 Febr Die Abreiſe des grie

chiſchen Geſandten wird in den deutſchen maßgebenden mili
täriſchen und diplomatiſchen Kreiſen ſehr ruhig beurteilt
Es wird allgemein eine friedliche Beilegung erwartet zumal
die Pforte äußerſt maßvoll und entgegenkommend iſt Jm
anderen Falle werde die militäriſche Lage durch den Eintritt
Griechenlands in den Weltkrieg wenig verändert

Wieder eine Bombenexploſion in Sofia
W IB Sofia 15 Febr Die Agence Bulgare meldet

Heute nacht erfolgte im Saale des Gemeindekaſinos wo ein
von bulgariſchen Künſtlern veranſtalteter Maskenball eine

zahlreiche Geſellſchaft verſammelt hatte aus bisher unbe
kannter Urſache eine Exploſion Man glaubt daß es ſich
um eine Bombe oder eine Höllenmaſchine gehandelt hat
Eine Perſon wurde getötet etwa 10 wurden verletzt zwei
darunter ſchwer Eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Veränderungen in der belgiſchen Geſandtſchaft
beim heiligen Stuhl

WTB Rom 15 Februar
Die Tribuna meldet Der belgiſche Geſandte beim

heiligen Stuhl Baron Ert iſt von ſeinem Poſten zurück
getreten Die belgiſche Regierung hat ſeine Demiſſion an
genommen Sie ſcheint ihre Urſache in der Unzufriedenheit
der leitenden belgiſchen Kreiſe mit der Haltung des heiligen
Stuhles gegenüber den Kriegführenden zu haben Der Nach
folger des Geſandten wird der frühere Juſtizminiſter Van

d e ver ſein der in Rom in einigen Tagen eintreffen
wird

Tiher Hochwaſſer

WTB Rom 15 Febr Das Hochwaſſer des Tiber über
ſchwemmte mehrere Straßen Auf der Bartholomäusinſel
erreichte das Waſſer das erſte Stockwerk Jm Heiligen Geiſt
Spital wurben die im erſten Stock liegenden Kranken höher
hinaufgebracht Der König beſuchte die überſchwemmten
Gegenden Nach der Tribuna nimmt auch der Papſt leb
haften Anteil an der Ueberſchwemmung Nach dem Gior
nale Jtalia laſſen die Nachrichten aus den ſtromauf ge
legenen Städten auf Abnahme des Hochwaſſers ſchließen

Eine portugieſiſche Offenſive in Afrika
WIB London 15 Febr Nach einer Blättermeldung

aus Liſſabon iſt am 3 Februar eine neue Expedition von
3000 Mann nach Angola abgegangen Da die Deutſchen ſich
aus Angola zurückgezogen haben läßt die Vermehrung des
Effektivbeſtandes ſo ſagt das Blatt darauf ſchließen daßdie Portugieſen die Offenſive gegen Deutſch Südweſtafrita

ergreifen wollen
e Nachricht wird in Deutſchland mit ebenſoviel

Zweifel wie Ruhe aufgenommen werden

Eine wiedergefundene GoetheHandſchrift
c B Dresden 15 Febr Eine der älteſten und wert

vollſten Goethe Handſchriften iſt ſoeben in Dresden wieder
aufgetaucht Jm Nachlaß
Dame fand man außer 35 000 Mark in Bargold eine Hand
ſchrift Goethes von ſeiner Jugendkomödie Die Mitſchuldigen
aus dem Jahre 1769 Die Handſchrift iſt eine klare ſchöne
Schrift des jungen Dichters und iſt dem Goethe Archiv in
Weimar überwieſen worden

Prof Harrach f
WIB Berlin 15 Febr Jn der Nacht zum Sonntag iſt82 Jahre alt in Berlin der berühmte Maler Profeſſor a

l erdinand Harrach geſtorben der intereſſante Epiſoden deseges von 1870/71 feſtgehalten hat 4

einer vor kurzem verſtorbenen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Feſte Stimmung auf weitere erfreuliche Kriegs
meldungen

Berlin 15 Februar Der Wochenbeginn ſtand unter den
nämlichen günſtigen Eindrücken unter denen der freie Börſenverkehr die letzten Tage der Vorwoche abgeſchloſſen hatte Die
ſiegreichen Sturmangriffe in den Vogeſen und die Rückwirkungen
der ruſſiſchen Niederlage in Oſtpreußen wurden lebhaft be

Die wegen des bevorſtehenden Seeangriffs gegen Eng
and gepflogenen diplomatiſchen Erörterungen berührten die Stim

mung ebenſowenig wie die gemeldete Abreiſe des griechiſchen Ge
ſandten in Konſtantinopel Unſere Anleihen die Kriegsanleihe
an uſtee Stelle verzeichneten eine weitere Kursbefeſtigung Von
Jnduſtriewerten ſtanden die mit Kriegsartikel beſchäftigten Unter
nehmen in guter Nachfrage Höher bezahlt wurden Rheinmetall
Adler u Oppenheimer Schwartzkopff Langendreer 5 Proz
wie überhaupt die Werke der Drahtinduſtrie und B Produkte fabri
zierende Werke gefragt waren Ferner zeigten oberſchleſiſche Werte
wie Caro Hegenſcheidt und Bismarckhütte gute Haltung Mix
u Geneſt Aktien Bergmann Elektrizität Thale Eiſen und Junge
Erdöl Aktien waren gleichfalls gefragt Dagegen mußten ſchwere
Montanaktien wie Phönix und Gelſenkirchener etwas nachgeben
Tägliches Geld angeboten 2 bis 2 Proz Privatdiskont 4 Proz
und darunter Jm ſpäteren Verlaufe wurden ruſſiſche Anleihen
ſtärker angeboten ſie gaben bis um 1 Proz nach

Getreidebörſe
Berlin 15 Februar Vom Getreidemarkt Nachdem

ſchon ſeit Wochen alle greifbaren Hafervorräte ſeitens der Militär
behörde beanſprucht worden ſind iſt nunmehr durch die vorgeſtrige
Verfügung des Bundesrats die Beſchlagnahme ſämtlicher Hafer
vorräte angeordnet worden Dies hat den Getreidemarkt wenig
überraſcht Hafer wurde heute mit 285 gehandelt während man
für einige Poſten Mais 400 forderte Feinſte Gerſte fand zu 420
frei Bahn Abſatz Am Mehlmarkte keine Veränderung Futter
erſatzmittel lebhaft begehrt Preiſe jedoch wenig verändert

Verkehr mit Zucker Der Stellvertreter des Reichskanzlers
beſtimmt auf Grund von S 5 und 6 der Verordnung vom 12 d
Mts daß vor dem 12 d Mts abgeſchloſſene Verträge über Liefe
rung von Rohzucker an Verbrauchszuckerfabriken zu erfüllen ſind

Preiserhöhung für Produkte Wir hatten eine Meldung
wiedergegeben über die bevorſtehende Erhöhung der Preiſe für
Grobbleche von mehr als 5 Millimeter Stärke Jm Anſchluß
daran wird mitgeteilt daß Ende dieſes Monats die neugebildeten
Preisvereinigungen zuſammentreten um die Preiſe für Bleche
und Stabeiſen für das zweite Quartal um 5 Mk pro Tonne zu
erhöhen da die Herſtellungskoſten infolge der Verteuerung der
Rohmaterialien weiter geſtiegen ſind Weiter liegt ein Telegramm
vor daß die in der Stabeiſenkonvention vereinigten Werke mit
ſofortiger Wirkung infolge der geſteigerten Nachfrage die Preiſe
für Stabeiſen um 6 Mk pro Tonne erhöht haben Die Preiſe
ſtellen ſich nunmehr auf 11724 Mk bei Verkäufen mit Sopezifika
tionen bis Ultimo März und auf 120 Mk bei Spezifikationen bis
Ultimo Juni Frachtbaſis Oberhauſen oder Neukirchen Für Lie
ferungen nach dem Balkan beträgt der Preis 126 Mk ab Königs
hütte

Preiserhöhung für Laſtachſen Der Verband deutſcher Laſt
achſenwerke in Hagen i W hat den Grundpreis für Laſtachſen
um 2 Mk pro Zentner erhöht unter Beibehaltung der bis
herigen Zahlungs und Lieferungsbedingungen Ebenſo tritt eine
Preiserhöhung für koniſche Schmierachſen ein indem der Rabatt
um 5 Proz ermäbßigt wird

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 15 Febr Weigzenkleie fein 15,70 16 Mk grobe
15,80 16,10 Mk Wetter bewölkt WTB

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bexicht der ſtädtiſchen MarkthallenDirektion vom 15 Februag

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 83 93 Mk do IIa 74 82
Mk do IIIa 70 73 Mk Bullenfleiſch la 70 84 Mk do Ila 68 76
Kühe fett 62 68 Mk do mager 51 53 WMk do dän 48 50 Mk
Freſſer 60 75 Mk do dän 50 65 Mk Bullen dän 55 70 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 120 130 Mk Waſtkälber la 80 95 Mk dolla 65 80 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 90 100 Mk Hammel Ia 81 90 Mk do Ila 78 80 Mk Schafe
80 90 Mk Schweinefleiſch Schweine fette 96 105 Mk ſonſt Schweine
82 96 Mk

Eierbericht vom 15 Februar Eier pro Schock Jn und
ausländiſche beſſere Sorten 6,00 ,25 Mk in und ausländiſche
geringere Sorten Mk Kühlhauseier Mk Kalkeier

Mk abweichende Kühlhauseier Mk Tendenz
Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstruti Fall Nuchs
Artern 14 Febr 15 FebrNebra Oberpegel ,30 72,40 10n Unterpegel 80 1,98 18Weissenfels Oberpegel e 262 r2 65 2Unterpegel 0,94 l is 24Trothe 15 Fepr 70 13 7262 8Alsleben Oberpegel 14 r2,651 12 2,62 3Unterpegel 14 r2,00 8Bernburg r2,22 r2,40 16 SCalbe Oberpegel rl,74 r 72 1 rUnterpegel r 36 rl,3606 cIser Eger Elbe Moldau

Febr Fall Wuchs Febr Fall Wuchsſineunzel r Nittenberg 15 252 9aun KkKosslau rl,83 11Budweis Barby 22 9Pra e e e Schönebeck v wen en mBardubitz Magdeburg 1,631 9Brandeis Iangermde 2,68 14Melnik r T Wittenberge r 2,38 m 6
Aussi e e 9 l en Boizenburg J 1,70 2Dresden 0,651 13 Hohnstort 15 1,86 2Torgau 46 12 Lauenburg l 85 2
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für n Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten

Seitdem die Frühſtücksträger früh nicht mehr die

Häuſer betreten werden in vielen Grundſtücken die
Saustüren ſpäter geöffnet und dies hat auch zur
Folge daß die Morgenausgabe der SaaleZeitung

im Stadtbezirk Halle ſpäter in die Hände mancher
unſerer Leſer gelangt Wir bitten deshalb unſere
verehrten Bezieher in ſolchen Fällen vor Erlaß
einer Beſchwerde an uns prüfen zu wollen oh der
erwähnte Umſtand zutrifft
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